
   

 

Alperia AG: Hauptversammlung der Aktionäre beschließt 
Verwendung des Gewinns 2025 und Verabschiedung neuer Satzung 

Im Rahmen der außerordentlichen und ordentlichen Hauptversammlung am 8. 
Juni 2026 haben die Aktionäre der Alperia AG (Autonome Provinz Bozen, 
Gemeinden Bozen und Meran sowie SELFIN GmbH) den Vorschlag zur 
Verwendung des Gewinns 2025 in Höhe von rund 42,3 Millionen Euro 
genehmigt. 

Die Verwendung erfolgt wie folgt: 

• Zuführung zur gesetzlichen Rücklage in Höhe von rund 2,1 Millionen 
Euro; 

• Vortrag auf das nächste Geschäftsjahr von rund 2,2 Millionen Euro; 

• Ausschüttung von Dividenden an die Aktionäre in Höhe von insgesamt 
38,0 Millionen Euro, proportional zur Anzahl der gehaltenen Aktien und 
entsprechend einem Betrag von 0,05067 Euro je Aktie. 

Darüber hinaus waren sich die Aktionäre einig, dass zehn Jahre nach der 
Gründung der Gesellschaft eine neue Satzung verabschiedet werden soll, um 
den aktuellen und zukünftigen Anforderungen besser gerecht zu werden. In 
diesem Zusammenhang wird vom bisherigen dualistischen System der 
Verwaltung und Kontrolle zum traditionellen Modell übergegangen, das einen 
Verwaltungsrat mit 10 Mitgliedern sowie einen Überwachungsrat vorsieht. 

Die Ernennung der Mitglieder dieser beiden Organe für den Zeitraum 2026-2028 
ist für den 17. Juni 2026 vorgesehen. 

 
Für weitere Informationen: 

Paolo Acuti   Stefan Stabler 
Vizegeneraldirektor  Direktor Strategic Marketing & Communication 
paolo.acuti@alperia.eu  stefan.stabler@alperia.eu 
 
 

Bozen, 9. Juni 2026 
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